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Deutſchland.
Berlin, d. 7. December. Se. Majeſtät der König haben ge

ruht Den zur Zeit bei der General Kommiſſion zu Merſeburg be
ſchäftigten Regierungs Aſſeſſor Roloff, zum Regierungs Rath zu
ernennen.

Die Erſte Kammer beſchäftigte ſich heute zunächſt mit Wahl
prüfungen und mit der Vereidigung mehrerer Abgeordneten. Bei
der vorgenommenen Conſtituirung der Kammer durch die Wahlen
wird zum Präſidenten auf die nächſten vier Wochen Graf Rittberg
mit 83 von 85 Stimmen gewählt. Zum erſten Vice- Präſidenten
wird der Abg. Dr. Brüggemann gewählt, als zweiter Vice Prä
ſident geht Graf v. Jtzenplitz aus der Wahl hervor. Von den
Miniſtern werden mehrere Geſetzentwürfe vorgelegt, darunter auch ein
abgeändertes Jagdpolizei Geſetz welche den verſchiedenen Commiſſio
nen überwieſen werden. Hierauf erfolgte die Wahl von 8 Schrift
führern und 2. Quäſtoren, womit die Tagesordnung erledigt war

Der allgemeine Erndte-Bericht, welcher in der Sitzung des Lan
desDekonomieCollegiums vom Sonnabend die Zuſtimmung erhalten
hat, iſt zuſammengeſtellt aus den Berichten der landwirthſchaftlichen
Vereine deren Zahl über dreihundert beträgt. Es geht daraus her
vor, daß der Ertrag der Ernte in Preußen im Ganzen nicht ſo un
günſtig ausgefallen iſt, wie vielſeitig geglaubt wurde. In keinem Falle
iſt ein Mangel an Lebensmitteln zu beſorgen. Die Vorräthe werden
jetzt noch von den Landwirthen mehr aus Vorſicht für ihre Arbeiter
und ihr Vieh, als aus Speculation auf Gewinn zurückgehalten.
Stellt ſich das Frühjahr nur einigermaßen günſtig für die Saaten,
ſo iſt noch ein bedeutendes Heruntergehen der Preiſe zu erwarten,
weil der Landmann dann mehr Getreide ec., als jetzt, an den Markt
bringen kann.

Literariſcher Cagesbericht.
Das Leben und Wirken Friedrichs des Großen. Vornehm

lich mit Rückſicht auf die reifere Jugend geſchildert von Carl
Weidinger. Mit 12 Stahlſt. Leipzig, Teubner. Preis 12/, Thlr.

Luiſe, Königin von Preußen. Eine Biographie von Arm.
Ewald. Mit Portrait, Caſſel, Ernſt Balde. Preis 22 Sgr.

Das Leben des Feldmarſchalls Derſflinger. Der deutſchen
Jugend und dem deutſchen Volke erzählt von W. O. von Horn.
Mit 4 Abbild. Wiesbaden Kreidel und Niedner. Preis 7 Sgr.

Preußiſche Huſaren Geſchichten. Von Julius v. Wickede.
1. und 2. Theil. Leipzig, Herbig. Preis jedes Theiles 11/, Thlr.

(Fortſetzung aus Nr. 287.)
Wir kommen zu dem letzten der oben genannten Bücher. Ein alter

preußiſcher Hüſaren Unteroffizier, Erdmann, der 1803 angeworben iſt,
die Kriegsjahre 1806 und 7, dann den Schillſchen Heldenzug von 1809,

Hierzu eine

die ruſſiſche Kampagne 1812 und die Befreiungskriege mitgemacht hat,
erzählt ſeinen jungen Kameraden in dem däniſchen und badiſchen Feld
zuge 1848 und 1849 ſeine Erlebniſſe bis zur Schlacht bei Leipzig. Der
Alte ein wackerer dienſtfeſter Haudegen, iſt der Repräſentant des Sol

ſdatenthums jener Zeit, in welcher er zuerſt unter die Fahnen trat. Als
der Feldzug nach Rußland beſchloſſen war, erzählt er „Nicht gegen die
Franzoſen ſollten wir ziehen, ſondern mit denſelben zuſammen gegen die
Ruſſen, ſo hatten die vornehmen hohen Herren in Berlin, die das
machen, was man ſo die Politik nennt, ein Ding, was ich mein Leb
tag nicht verſtanden habe, und was auch wie ich mir denke, für einen
königlich preußiſchen Unteroffizier von den Huſaren nicht nöthig iſt, daß
er es verſtehe, ausgemacht.““ Man ſieht bis zu der Höhe des alten
Wachtmeiſters in Wallenſteins Lager, der von ſeines Feldherrn „Genie,
ich meine ſein Geiſt ſpricht, hat ſich Vater Erdmann nicht empor ge
ſchwungen. Von dem Tone ſeiner Erzählung geben wir die nachſtehende

Heilage.

Die Berichte über den Ausfall der für die Diaspora in allen
evangeliſchen Kirchen Preußens gehaltenen Collecte ſind nunmehr bis
auf einige an der betreffenden Stelle eingelaufen. Das Ergebniß der
ſelben kommt zwar dem vorjährigen nicht gleich, es ſind aber bis jetzt
bereits auch ſchon über 16,000 Thlr. angemeldet, und dürfte ſich der
Geſammtbetrag der Collecte auf gegen 18,000 Thlr. belaufen.

Die Kohlenausbeute in Schleſien ſteigert ſich mit jedem Tage,
und doch ſind die Kohlenwerke kaum im Skande, allen Anforderungen
zu entſprechen.

Köln, d. 3. December. Die Ausweiſung mindeſtens der frem
den Jeſuiten ſcheint ſich zu beſtätigen. Einzelne, die als Hülfsgeiſt
liche fungirten, haben ihre Leiſtungen bereits gekündigt. Wie es
ſcheint, organiſirten ſich die Jeſuiten immer vollſtändiger in Münſter
hatten ſie ihr Noviciat, in Paderborn eine (natürlich jeſuitiſche) Phi
loſophenFakultät, und in Köln die theologiſche. Jhre Jünger muß-
ten, ſoweit es die Verhältniſſe erlaubten, dieſe Orte hinter einander,
jeden ein Jahr lang beſuchen.

Aus Baden, d. 3. Dec. Der Streitſache der Regierung mit
dem Erzbiſchof ſcheint man wie der „K. Z. geſchrieben wird im
Auslande ein viel bedeutenderes Gewicht beizulegen, als in unſerem
Staate. Deshalb iſt von Seiten unſerer Regierung ein Expoſe an
die größeren Höfe Deutſchlands abgelaſſen worden, welches ſich über
all einer ſehr günſtigen Aufnahme erfreut. Die Regierung wird übri
gens noch einen Verſuch machen, die leidige Sache durch un mittel
bare Verhandlung mit Rom zu erledigen. Kann dieſes Ziel nicht
erreicht werden, ſo wird ein Nachgeben nicht erfolgen.
Frankfurt a. M., d. 5. Decbr. Dem H. C.“ wird von

hier gemeldet, daß der Graf Menburg vor ſeinem Attentate in Kaſſel
nicht nur das Palais der Gräfin Bergen für 210,000 Fl. und das
neben dem kurfürſtlichen Landhauſe belegene Haus des Herrn Bonn

Probe. Erdmann liegt in einem Bivouac preußiſcher Huſaren und Fü
ſtliere an der jütiſchen Küſte. Däniſche Kriegsſchiffe ſind in Sicht und
ein Huſar meint:

„„Ja, ärgerlich iſt es, das ſo mit anſehen zu müſſen, doch was
ſollen wir dagegen machen, wir Huſaren können doch nicht gegen die
Kriegsſchiffe im Waſſer an.“

„„Na, das geht mal nich, Huſaren und Kriegsſchiffe, die müſſen
weit auseinander bleiben lachte ein Füſtlier.

Na das erſte Mal wäre es auch nicht, daß königlich preußiſche
Huſaren ein Kriegsſchiff genommen haben erwiederte der alte Erdmann,
der ſtets verdrießlich ward, wenn man glaubte, daß für einen Huſaren
irgend etwas unmöglich ſein könne.

„„Oho, Vater Erdmann, Jhr Wort in Ehren, aber das glaube ich
nicht, Huſaren ein Kriegsſchiff nehmen das iſt mehr wie eine Jagdge
ſchichte. Ja, wer das glaubt der kann viel vertragen witzelte ein fun
ger Füſelier. Aber da kam er bei dem Alten gut an.

Ob Sie Gelbſchnabel das glauben oder nicht, das iſt mir ganz
egal ſchnaubte der ihn an. „Und von Jagdgeſchichten weiß ich nichts,
ſondern ich erzähle nur Huſarengeſchichten, und die ſind wahr. Wollen
ſo ein überkluger Herr ſein, der Alles zu wiſſen glaubt, und wiſſen das
nicht einmal, daß die preußiſchen Huſaren auch Kriegsſchiffe nehmen
können. Laſſen Sie ſich von Jhrem Schulmeiſter das Geld wieder ge
ben was er Jhnen gekoſtet und ſo ging es noch eine Weile fort und
der junge Füſelier ward bald roth, bald blaß vor Verlegenheit, da alle
anderen Soldaten ihn dazu noch tüchtig auslachten, und nahm ſich feſt
vor, niemals wieder die Glaubwürdigkeit des alten Unteroffiziers Erd
mann zu bezweifeln Er hatte ſeinen Trumpf wegbekommen wie man
zu ſagen pflegt.

So erzählen Sie uns die Geſchichte Herr Unteroffizier wandte
ſich endlich der ſchwarzbärtige Huſar, wie ſchon angeführt, der Liebling
des Alten an dieſen



für 60,000 Fl. acquirirt, ſondern auch auf beide Abſchlagszahlungen
meiſt mit aus den Ablöſungen grundherrlicher Renten c. erwachſenen
Geldern geleiſtet hat. Der Kurfürſt hat dieſe Ankäufe bekanntlich
nicht genehmigt. Außerdem erfährt man aber noch, daß der Jrrſinn
des Grafen ſich weiter in ungezügelter Kaufluſt geäußert, indem er
zwei Tage nach dem Attentate für 4000 Fl. Pferdedecken kaufte und
einem Kutſcher eine Droſchke mit Gaul abhandelte, während ſein
Stall ſchon 11 Pferde enthielt. Der Banquier Bonn hat der Fa im Belgien einrücken.
milie des Grafen bereits erklärt, daß er nicht die ihm ſchon zugeſto
ßenen Unannehmlichkeiten vermehren und noch weniger durch dieſelbe
gewinnen wolle, weshalb er denn freiwillig von dem Vertrage zurücktrete.

Eiſenach, d. 5. Dec. Geſtern fand in Sachen der Werra-
bahn eine Konferenz von Kommiſſaren der Regierungen von Weimar,
KoburgGotha und Meiningen hier ſtatt, veranlaßt durch eine Depe-
ſche des Hauſes Rothſchild in Frankfurt a. M., in welchem daſſelbe
unter gewiſſen Bedingungen ſich bereit erklärte, ſich bei der Bahn
durch ein anſehnliches Kapital zu betheiligen, namentlich ſoll eine
theilweiſe Zinſengarantie beanſprucht worden ſein. Man hat nun be

Oeſterreich habe nie geſtattet und werde nie geſtatten, daß auf ſeinem
Gebiete ein Akt vollzogen werde, den eine ihm „alliirte Macht“ als
feindſelig deuten könnte. „Daily News“ behauptet zu wiſſen, daß
L. Napoleon dem König Leopold von Belgien die förmliche Anzeige
machte, er habe von ſeiner Betheiligung an den Plänen der Fuſioniſten
erfahren und bei der erſten Bewegung der Bourbons gegen die be
ſtehende Ordnung in Frankreich werde eine franzöſiſche Armee

Damit ſoll die plötzliche Heim und Rück
reiſe des Herzogs von Brabant, der nicht blos zum Vergnügen die
Nebelzeit in England verbringt, ſondern in die diplomatiſchen Fuß
tapfen ſeines Vaters tritt, in engſtem Zuſammenhang ſtehen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 4. Decbr. Die engliſchen Blätter bringen heute

keine poſitiven Nachrichten von dem Kriegsſchauplatze, ihre Sprache
wird aber täglich geſpannter, und ſelbſt die „Times“ giebt heute alle

ſchloſſen die geſtellten Forderungen den reſpektiven Regierungen zur
Erwägung anheimzugeben und behufs weiterer Vereinbarung dem
nächſt wieder in Meiningen zu einer Konferenz zuſammenzutreten.

Hannover d. 5. December. Durch eine heute erſchienene
Königl. Proklamation iſt eine neue Ständeverſammlung be
rufen. Die Neuwahlen für die Zweite Kammer ſind nach Maßgabe
des Wahlgeſetzes vom 26. Oct. 1848 angeordnet, der Tag des Zu
ſammentritts ſoll aber demnächſt beſtimmt werden.

Frankreich.
Paris, d. 5. December. Der „Moniteur“ zeigt an, daß die

Statue des Marſchalls Ney, Herzogs von Elchingen und Für-
ſten von Moskau am 7. um 1 Uhr Mittags eingeweiht werden wird.

Vorgeſtern am 1. Dec., hatte Herr v. Hübner eine Conferenz
mit dem Miniſter des Auswärtigen zum Behufe einer officiöſen Mit
theilung. Der öſterreichiſche Geſandte leitete nämlich die Unterhand
lung auf die „Fuſion“, und verſicherte, daß die gegenſeitigen Be
ſuche des Herzogs v. Nemours und des Grafen v. Chambord durch
aus nicht den Charakter eines politiſchen Aktes gehabt haben, da keine
Förmlichkeiten dabei beobachtet worden ſeien, welche „der Ausſöhnung
zweier Verwandten“ einen ſolchen Charakter hätten geben können.

„„Ja, die Geſchichte iſt wahr“, wiederholte dieſer noch einmal
mein Vater ſeliger hat ſie uns Jungen viel Dutzend Mal erzählt, und
in Büchern ſoll ſie auch ſtehen, obſchon ich ſie da nicht geleſen habe,
denn außer in das Geſangbuch ſtecke ich die Naſe in kein Buch.

Das war unter des hochſeligen Königs Fritze Majeſtät hier ſa
lutirte der Alte wieder ſehr ehrerbietig, „als wir Preußen den großen
ſiebenjährigen Krieg hatten und darin alle die Anderen klopften, daß ſie
auf lange genug bekamen. Schöne Zeiten müſſen das geweſen ſein, wie
mein Vater ſeliger der dazumalen Huſar war, wie ich Euch ſchon ge
ſagt habe, oft erzählte.

„Na, da waren denn auch unter all' die anderen vielen Feinde,
die unſern großen König Fritze Majeſtät zu Leibe wollten, auch die
Schweden was auch ſo halbe Dänekens waren. Zu Lande hatten ſie
freilich nicht viel zu ſagen und durften das Maul nicht aufthun, und
kriegten Schläge, wenn ſie ſich ſehen ließen, aber zu Waſſer da mach
ten ſie ſich denn doch oft gar zu mauſig. Da hatten ſie ſo ein Paar
Kriegsſchiffe und mit denen ſegelten ſie an der pommerſchen Küſte ſo
hin und her und richteten viel Unheil an. Da lag dazumalen das hoch
löbliche von Belling'ſche Huſarenregiment und der Oberſt davon, dem
immer die Schweden wieder auf ihre Schiffe wutſchten, gerade wie es
jetzt hier die Dänekens mit uns machen wenn wir ſie ſo recht faſſen
wollen war darüber nicht wenig verdrießlich. Seinen langen Schnauz
bart ſoll er ſich oft ganz grimmig durch die Finger geſtrichen haben wie
mein Vater ſeliger erzählte, und geflucht haben er wolle es den Schwe
den doch noch tüchtig geben oder nicht die Ehre haben Oberſt von
einem Huſarenregiment im Dienſte Sr. Majeſtät des großen Königs
Fritze (wieder ſalutirend) zu ſein. Gut alſo, es fing da tüchtig an zu
frieren, denn bei dem hochſeligen König ward auch der Krieg den gan
zen Winter durch geführt, und ehe ſie ſichs verſahen, lag da ein ſchwe
diſches Kriegsſchiff nicht weit von Stettin im Eiſe feſt, und das Eis
war ſo dick, daß es einen ganzen Frachtwagen zur Noth hätte tragen
können. War das eine Freude für den Herrn Oberſten von den Huſa
ren, als er dies erfuhr. „Aha“, ſoll er geſagt haben, „hab ich jetzt
euch Schweden die ihr mir ſchon genug Aerger gemacht habt. Jetzt
ſollt ihr aber ein Stücklein erfahren, was nur preußiſche Huſaren aus
führen können.“

„Jn einer dunkeln Nacht ließ er an die 250 Huſaren aufſitzen,
lauter ausgeſuchte, tüchtige Kerle, die ihrem Herrn Oberſten in die Höl
le, wie viel mehr gegen ein ſchwediſches Kriegsſchiff, was im Eiſe feſt
ſaß, gefolgt wären. Allen Pferden mußten die Hufe mit Stroh und
alten Lumpen umwickelt werden daß es auf dem Eiſe nicht klapperte,
und ſo ganz ſachte, mir nichts, dir nichts, wurde auf das Schiff zu
getrabt. Na da könnt Jhr denn denken Kinder, was die Schweden
auf ihrem Schiffe für Geſichter machten, als ſo plötzlich die preußiſchen
Huſaren ihnen dicht vor den Naſen waren. Zwar verſuchten ſie ſich
noch zu vertheidigen, aber das half ihnen Alles nichts, wie der Blitz
waren die meiſten Huſaren aus den Sätteln, feuerten ihre Karabiner
gegen das Verdeck und waren nun die Säbel in der Fauſt auf daſſelbe
heraufgeklettert. Was wollten die Schweden machen, ſie mußten wohl
Pardon nehmen und ſo iſt denn die Geſchichte gekommen daß preußi
ſche Huſaren ſogar ſchon ein Kriegsſchiff erobert haben ſchloß der Alte

ſeine Geſchichte.“ (Schluß folgt.)

Hoffnung auf, den Frieden erhalten zu ſehen. Die meiſten Blätter
greifen heute die ſogenannte Friedenspartei des engliſchen Miniſteriums
an. Der „Morning Herald“ ſagt, daß Lord Palmerſton ſich in dem
gegenwärtigen Miniſterium in einer falſchen Stellung befindet, und
daß er nie hätte einwilligen ſollen, unter Lord Aberdeen ins Miniſte
rium zu treten.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Die kurze Meldung des telegraphiſchen „CorreſpondenzBureaus“

aus Wien und die ausführlichere Erläuterung der „Augsb. Allgem.
Ztg.“ aus London über einen neuen Vermittelungsverſuch der
Wiener Konferenz wird von der „„Preuß. Correſpondenz in fol
gender, mit den erwähnten Meldungen übereinſtimmender, Faſſung ge
geben „Die Vertreter der vier Mächte (Englands, Frankreichs, Preu
ßens und Oeſterreichs) haben den Auftrag erhalten in einer an das
türkiſche Kabinet gerichteten Note zu erklären daß ihre Regierungen
den Beginn der Feindſeligkeiten zwiſchen Rußland und der Pforte
mit tiefem Bedauern ſehen und daß ſie lebhaft wünſchen, durch eine
vermittelnde Dazwiſchenkunft zwiſchen den kriegführenden Mächten
jedes neue Blutvergießen zu verhindern und einem Zuſtande der Dinge
ein Ziel zu ſetzen welcher ernſtlich den Frieden Europa's bedroht.
Da Rußland die Verſicherung ertheilt hat, daß es geneigt iſt, zu un
terhandeln, und da die bevollmächtigten Miniſter der vier Mächte,
von denen die Note unterzeichnet iſt, nicht daran zweifeln, daß die
Pforte von dem gleichen Geiſte beſeelt iſt, ſo verlangen ſie im Namen
ihrer Regierungen, von den Bedingungen unterrichtet zu werden, un
ter denen die osmaniſche Regierung einwilligen würde, über einen

Friedensvertrag zu unterhandeln.“
Von mehreren Seiten ſo ſchreibt man dem „M. C.“ aus

Berlin wird neuerdings die Meinung ausgeſprochen daß eine
direktere Einmiſchung der Nordamerikaner in die türki
ſchen Händel keineswegs außer dem Bereich einer großen Wahr
ſcheinlichkeit liege. Jn der That ſind Gründe für Vermuthungen die
ſer Art vorhanden. Bekanntlich hatte ſich Namik Paſcha vor einiger
Zeit nach Paris begeben um für die Pforte eine Anleihe zu Stande
zu bringen. Seine Bemühungen ſcheiterten und er iſt jetzt nach Lon
don gegangen, woſelbſt für ſein Vorhaben ſich eben ſo wenig Ausſich
ten darzubieten ſcheinen. Man will nun für beſtimmt wiſſen Na
mik Paſcha habe den Auftrag, falls er in England und Frankreich
nicht zum Ziele komme, ſich nach Nordamerika zu begeben, um die
dortige Unionsregierung für die Anleihe zu gewinnen. Daß ihm dies
gelingen werde, ſoll gar nicht ſehr zweifelhaft ſein. Das Gouverne
ment von Waſhington hat aus ſeinen Zollüberſchüſſen bedeutende
Baarfonds liegen, Und bei der Neigung des Präſidenten Pierce, eine
energiſche Politik nach Außen zu entwickeln, dürfte die Union ſich be
reit finden laſſen gegen Verpfaändung einer türkiſchen Jnſel der Pforte
aus ihrer Geldverlegenheit zu helfen. Man will in London ſogar
ſchon Andeutungen darüber beſitzen, daß die Regierung der Freiſtaa
ten ſich entſchließen möchte, gegen eine ſolche Verpfändung der Tür-
kei ihre Kriegsflotte zu Hülfe zu ſenden.

Dem „Siebenbürger Boten wird aus Bukareſt vom 26.
November geſchrieben Schon ſeit faſt einer Woche ſind wir ohne
Nachrichten vom Kriegsſchauplatze an der Donau. Es ſcheint ſomit
einige Waffenruhe eingetreten zu ſein. Nur heute vor acht Tagen
fand ein unbedeutendes Gefecht bei Giurgewo ſtatt. Dem „„Lloyd“
wird vom 27. Nov. geſchrieben, daß die ruſſiſchen Truppen bereits
anfangen, ihre Winterquartiere zu beziehen. Die Hauptſtadt erfreute
ſich der größten Ruhe Handel und Gewerbe liegen freilich ganz darnieder.

Aus Konſtantinopel vom 21. Nov. wird der „IJndependance
belge“ geſchrieben Vom Divan iſt eine neue Ausheb ung decre
tirt worden die Regierung hat die Verpflichtung übernommen, für
die Familien zu ſorgen deren Stützen ſich zur Armee begeben. Der
kriegeriſche Enthuſiasmus iſt ſo lebhaft wie je. Der theilweiſe Rück
zug der Türken über die Donau hat die Stimmung nicht nieder
drückend beeinflußt, da derſelbe für durchaus freiwillig gehalten wird.
Dagegen haben die neueſten Nachrichten aus Aſien dazu beigetragen,
das kriegeriſche Feuer noch ſtärker anzufachen. Die entſchiedene
Antwort des Sultans auf die Anſprache des neuen franzöſiſchen
Geſandten hat im Publikum einen ſehr guten Eindruck gemachr.
Doch ſpricht man noch immer von Unterhandlungen

r Nachrichten aus Halle. e
Am 8. December.

In der geſtrigen Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung
wurde an die Stelle des Lieutenants v. Bähr, welcher die Wahl zur
Erſten Kammer abgelehnt hat der Geh. Rath Prof. Dr. Eiſelen
gewählt.
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ie G abt, uns zur Förderung unſeresſo aratt außer dem ſchon ſeit 14 Tagen hier
öffentlich ausgeſtellten großen Oelgemälde von Steinle:

Jairi Töchterlein“ noch zwei andere zu demſelben
Zwecke aus Seinem Privatbeſitz anzuvertrauen. Es iſt

die Gefangennehmung des LandgrafenPhilipp von Heſſen auf hieſiger Moritzburg,
von Roſenfelder, 15 F. hoch und 21 F. breit und die
ſehr gelungene Copie eines Ch riſtus bildes von
Ebrreggio aus der Capelle des Palais Sr. Majeſtät
des hochſeligen Königs.

Der bedeutende Umfang des zweiten Gemäldes nöthigt
uns ein demſelben entſprechendes Lokal zu gewinnen.
Deshalb werden alle drei Gemälde im hieſigen Raths
kellerſaale, den uns die hohen Stadtbehörden freund
lichſt bewilligt haben zur Ausſtellung kommen und zwar
mindeſtens 14 Tage lang vom 8. December an.

Hier ſind wir, die Unterzeichneten, es nicht, welche
die Einladung zum fleißigen Beſuche an unſere verehrten
Mitbürger wie an die Freunde der Kunſt und unſerer
Schule ergehen laſſen ſondern Se. Majeſtät der
König ſelbſt, der nach dem gnädigſten Schreiben hofft,

daß mit dieſen drei Bildern der beabſichtigte ſchöne Zweck
erreicht werden kann. Wir halten es für eine Pflicht
ſchuldiger Dankbarkeit, unſererſeits zur Erreichung dieſes
Zweckes nach Kräften mitzuwirken und zur Gewinnung
größerer Theilnahme eine Subſcriptionsliſte in Umlauf zu
ſetzen in welche alle Diejenigen Namen und Stand ge
fälligſt eintragen wollen welche mit uns das Bedürfniß
unſerer Schule anerkennen und die Kunſt lieben, die aber
auch die Gnade Sr. Majeſtät des Königs zu würdigen
wiſſen.

Es werden Billets zum einmaligen Beſuche, à
Perſon 5 Sgr. und zum mehrmaligen Beſuche, à
Perſon 7 Sgr. ausgegeben. Die gezeichneten Billets
werden wir ſofort ausſtellen und den geehrten Zeichnern
gegen Erlegung des Betrags einhändigen. Das Lokal iſt
geheitzt und täglich von 10 I2 und von 1--3 Uhr,
aber Sonntags von 11 2 Uhr geöbffnet.

Der Verein für den Neubau
des NRealſchulhauſes.

Auction.
Dienstag den 13. d. M. Vormitt. S Uhr

Das Lager von

G. S öäiſt auf das Neichhaltigſte in den feinſten engliſchen und
franzöſiſchen Toilettegegenſtänden aſſortirt. Ganz beſon
ders zu Weihnachtsgeſchenken paſſend empfiehlt daſſelbe
die feinſten Srifen, Oele, Odenrs und Pomaden von den
renommirteſten Häuſern, ſowie ächte Dau de Cologne

von V. Ware und iſt durch directe Beziehun-
gen ſämmtlicher Artikel im Stande, bei Entnahme von
ganzen und halben Dutzenden zu ermäßigten Preiſen zu
verkaufen.

geh Gebrüder Böhmer K Comp. in Neuſtadt
bei Magdeburg,

5 Maſchinen und Brücken-Waagen-Fabrik,i empfehlen ihre auf das ſorgfältigſte und richtig conſtruirten Fabrikate,

c als: Dreſch Maſchinen, KornreinigungsMaſchinen,
Häckſel Maſchinen, drehbare Krahne, Boden Winden, Kartoffel und Malz-
quetſch Walzen, Copir und Siegel Preſſen; auch fertigen wir auf Beſtellung jede Art
Mühlen- Arbeit an, zu möglichſt billigen Preiſen. Centimal-Waagen, bis 600 Ctr. Trag
kraft, Decimal-Waagen, von 1 bis 60 Etr. Kraft, ſo wie Tafel -Waagen, mit der
größten Genauigkeit gearbeitet, ſind in großer Auswahl vorräthig zu möglichſt billigen Preiſen auch
Handrollwagen mit eiſernen Achſen und Sack Wagen für Müller ſind wieder vorräthig. Bei
gewöhnlichem Gebrauch leiſten wir für unſere Fabrikate ſtets Garantie.

Avertiſſenen t.Hierdurch erlauben wir uns den Herren Mühlenbe-
ſitzern und Mühlenbaumeiſtern ganz ergebenſt anzu
zeigen daß wir am hieſigen Platze, neben unſerer Maſchi

S

ſoll ein Theil des Nachlaſſes des Stärkefabri
kant Schmidt Steinweg Nr. 1713, als
1 gut gebautes Roßwerk, Schwungräder, 1
gr. Quellwanne (à 1 Wiſp. mit ſtarken eiſer
nen Reifen), gr. runde Fäſſer, Mehlfäſſer (eig
nen ſich zu Waſſer- u. Futterfäſſern), eine Par
tie ſehr gute lange Hordenbretter, neue Bret-
ter, 1 Schrotleiter, eiſerne Reife, dergl. Wel
len 3 kl. Connectionsräder, 1 ſtarke lange
Kette, lange Zinkröhren, Balkenwaage mit Ge-
wichten, Karren, 1 Schlitten 2 Schränke,
Brennholz u. dgl. m., meiſtbietend gegen gleich
baare Zahlung verkauft werden.

Brandt,
Auct. Commiſſ. u. ger. Taxator.

Anction.

nen und Brücken Waagen Fabrik eine
Fabrik Franzöſiſcher und Niederlage Deutſcher Mühlenſteine

errichteten.
Da wir ſelbſt mit der Anfertigung derſelben vertraut ſind und außerdem durch tüchtige prak

kiſche Werkführer, welchen ſchon in Franzöſiſchen Brüchen die Leitung zur Ausführung der Arbeiten
in dieſem Fache oblag, unterſtützt werden ſo ſchmeicheln wir uns jeden Auftrag zur Zufriedenheit
auszuführen, und daher vielen Beſtellungen entgegen ſehen zu können.

Wir haben weder Mühe noch Koſten geſcheut, ſämmtliche Brüche Frankreichs perſönlich zu
beſuchen und durch bedeutende Einkäufe von Steinſtücken zum Zuſammenſetzen uns mit den beſten
Bezugsquellen, wofür wir den geehrten Auftraggebern ſtets Garantie leiſten in conſequente Ver
bindung geſetzt.

Die Niederlage Deutſcher Mühlenſteine haben wir durch ein bedeutendes Sortiment aller
Dimenſionen completirt und bemerken wir ſchließlich noch, daß wir auch in dieſem Geſchäfte uns
zur ſtrengſten Aufgabe gemacht haben bei ſtets guter Waare durch Promptheit und Reellität uns
das Vertrauen der geehrten Abnehmer zu erhalten und bitten wir, damit wir dieſe Verſprechungen

rechtfertigen können um recht viele Aufträge.
N. -Neuſtadt bei Magdeburg, den 18. November 1853.n Gebr. Böhmer Comp.Donnerstag den 15. d. Mts. u. folg.

Tags Nachmitt. I Uhr ſollen gr. Ulrichsſtr.
Nr. 20: 1 ſchöne goldene Repetiruhr, 1 Stutz
uhr, etwas Silberzeug, 5 ſchöne Toulger Do
ſen, (ſchwer an Silber und zu Weihnachtsge

Erbtheilungshalber ſollen die den Geſchwi
ſtern Lindner zu Bretleben gehörigen
Grundſtücke, als Ein Wohnhaus mit Scheune,
Stallung und Garten, ſo wie 16 Acker ſehrſchenken paſſend), Bilder, 2 egale Glaskron gute Wieſen und 2 Acker Feld, auf den 28.

leuchter, Leib Tiſch u. Bettwäſche, ſehr gute
Federbetten, Sekretair, Sopha, Tiſche Spie
gel, Stühle, Bettſtellen, Küchenſchrank mit An

Gefäße, ſchönerichte, Wiegen, Kommoden,
Herrenſachen, 1 guter Reitſattel, 50 Fl. F.
Muscat Lünel, u. dergl. m. meiſtbietend gegen
gleich baare Zahlung verkauft werden.

Brandt,
Auct.Commiſſ. u. ger. Taxator.

Licitations Termin.
Der Neubau eines Schulhauſes nebſt Ge

höft in der Gemeinde Rieda bei Stumsdorf
ſoll dem Mindeſtfordernden überlaſſen werden.

Termin dazu wird auf

n r DeVormittags 9 Uhrnennt Wingt zu Rieda angeſetzt, und kön
n Veſn ag und Bauzeichnung, nebſt ſonſti

ge e re e ſchon vorher beim Ortsrich
ler Nekke in Rieda eingeſehen werden.

Eine gebilbete anſtändige Perſon welcheſchon längere Zeit conditiontt in e
Landwirtbſchaft ſowohl als auch im Kochen Be
ſcheid weiß, findet zum 1. Januar eine Stelle.
Näheres zu erfragen bei Ed. Stückrath
in der Expedition dieſer Zeitung.

December d. J. Nachmittags 1 Uhr im hieſi
gen Gaſthofe unter den im Termine bekannt
zu machenden Bedingungen nach Befinden
im Ganzen oder auch die Aecker im Einzel-
nen aus freier Hand meiſtbietend verkauft

werden. Auch können auf Verlangen von Un
terzeichnetem noch 6 Acker Wieſe und 16 Acker
Feld käuflich oder pachtweiſe dazu abgelgſſen
werden.

Bretleben b. Artern, d. 30. Nov. 1853.
J. Chriſtoph Lindner.

Die Pelzwaaren- Handlung
von M. Biehber in Eisleben

empfiehlt auch dieſes Jahr ihr gut aſſortirtes
Lager von Reiſe und Hauspelzen, Muf
fen, Kragen Manſchetten, Hals

krauſen, großen und kleinen Fußſäcken
und alle in dieſes Fach einſchlagende Artikel
zu billigen Preiſen.

Ein RNeitknecht,
mit guten Zeugniſſen verſehen, findet zu Neu
jahr einen Dienſt. Näheres gr. Ulrichsſtraße
Nr. 79 im Laden.

Jn unſerm Verlage iſt erſchienen:

Verbeſſerter
Haunskalender

auf das Jahr 1854.
Elegant u. gut geheftet mit einem Notizbuche

auf Schreibepapier l
Außer dem gewöhnlichen Kalender Material

und dem vollſtändigen Jahrmarkts- Verzeichniß
iſt für einen nützlichen und belehrenden
Jnhalt Sorge getragen, ſo daß dieſer Ka
lender dringend empfohlen werden kann.

Halle.
G. O. KKnapp's Sort.-Buchb.

(Schroedel e Simonm).

Ein Hofmeiſter, unverheirathet, welcher gute
Atteſte hat und hauptſächlich ein guter Sämann
iſt, findet zum 1. Januar oder 1. Febr. 1854
einen guten Dienſt; wo? ſagt Kleemann in
Halle Nr. 2154.

Entöltes bitteres Cacao Pulver
leicht verdauliches (homöopathiſches) Ge
tränk, beſonders für Unterleibs und Nerven
kranke zu empfehlen

CacaoThee (präparirte CacaoSchaalen).
W. Fürſtenberg Sohn, Nr. 76.



56000566608 6Dr. SUIN DhE BOUTEMARD'S Packohene
r aromatische Z A. PAS T A.C öä ägewinnt vermöge ihrer anerkannten Zweckmüässigkeit zur Couservyirung der Zähne ünd des
Tnahnfleisches und ihrer wesentlichen Vorzüge vor all den verschiedenen Zahnpulvern,
eine sich immer steigernde rühmliche Anerkennung in den weitesten Kreisen und ist auf den
gutachtlichen Antrag des Kövigl. Ober-Medicinal-Ausschusses neuerdings aueh von
dem Köntgl. Rayer. Stanats- Ministerium privilegirt worden. Das alIeinige
Depèt von Dr. Suin de Rountemard's An Seife für Halle befindet sich bei
O. W. N. Colberg. alter Markt Nr. 543, sowie auch in AlIsleben: Alb.
Hertram, Annaburg: Ludw. Poppe, Artern: A. F. Lage, Aschersleben: A. L.
Stäbe, Bitterfeld: Verd. Sachsé, Cölleda E. W. Brettsehneider, BDelitzsch:
F. Naumann, Düben: W. Steinmüller, Eekartsberga: E. A. Melchior, Riülen-
vwurg: Ludw. Nell, Risleben: Anton Wiese, RBlsterwevda: Ed. Zeidler, Rrfurt:
Fr. Weineck, Gerfell: L. Warnekros, Gerbstädt: W. Krumme, Herzberg: L. W.
Dietrieh, Mettstädt: F. W. Protzé, Wessen: Carl Müller, Langensalzas F. W.
Knoll, Liebenwerda: R. Conrad, Mansfeld: Fr. Hobenstein, Merseburg: F.
Gareke'sche Buchhandl. Münlhausen: Pr. Stötzel, Waumburg: C. F. Schultze,
Querſuart: G. E. Nägler, Sangerhausen: Schmidt Töttler, Schkeuditz C.
Lindner, Sömmerda F. W. Herbst, Sstolberg: J. H. F. Feldhägel, Torgau
Gust. Lietzo, Weissenfels: C. F. Suess, Weissensee: J. C. Heiling, Wettin:
Theod. Schreiber, Wittenberg: F. A. Haber land und in Zeitz bei C. F. Jahn.

Lüneburger, Nhein-, Bremer und Elbinger
Neunaugen

erhielt bedeutende Sendungen, empfehle ſolche bei Partieen ſowie in und Schock Fäß
chen zu ſoliden Preiſen, einzeln à Stück 9 1 bis 2

euren rrannnmmn.
Morgen früh (Freitag) erhalte: 6 R ine3 c n 9Friſchen Seedorſch, a Halle, Schmeerſtraße Nr. 478,

Friſch en Seezander, à 6 empfiehlt ſein vollſtändig ſortirtes Spiel waaren
aufs S Lager zur geneigten Berückſichtigung.

c

Ruſſiſchen Ealat
täglich friſch empfiehlt

enlſus Hrannmm.

h 60i Päckchen,

Holländiſches Scheuerpulver, in Pak
keten von Pfund à I das bil
ligſte und beſte Präparat zum Scheuern.

Zu haben bei O. Heaxrriümg, Nr. 200.

Fonds und Geld-Cours.
Berlin den 7. December

ſsf. rief Geld.

Amtlich. Aachen Maſtricht e ronds-Courſe. voll eingezahlt 69 68 Kheiniſche 79 78Fonds Courſe. g. Grief. Geld. Berg. Markiſche 77 76 do. (Stamm) Pr. 4 o
Pr. Freiw. Anl. 4 100
St. Anl. von 1850 4 100 100

do. von 1852 4100 100
do. von 1853 4 99

do. Priorit. Obl.
do. v. Staat gar. 3
RuhrortCr.-Gld. 31do. Priorit. 5 102 u

do. Prioritäts 4
do. do. II. Serie 5

Berl. Anh. Lit. A.

Kur u. Neumärk. do. do. II. m. 4 Wilh. B. (Coſel
a. v 913 u. D. 125 2 üyrSeeSeehandl. a 50 Berl. Hamburger 107 Thüringer S 107do. Prioritäts a 101 do. Prior. -Hbl. a 101

Schuldverſchr. 3 88 991 981radr-Odl. 4 z Brl.Ptsd.-Mgd. n Oderberg 199 198Dr. Etakn Obt. e de Prier Be Privritätsdfdbr do. do. Lit. G. 100 99 iK. u. Nm. Pfdbr. 3 98 97 J Nichtamtlich.Oſtyreuß. do. d D. 3 h In u. auskaändſchetde u Berlin Stettiner z s eehe r do. Prior. Obl. z. Acte Brir.Pehe von e r la u tSchlefiſche do. 3 97 h len S Amſterd. Rotterd.do it. B. v. Staat dal a t m e not et e egärant 3 d. e grankfurtHanau z 97 2z z do. do 4 367 verſchl.e henere ſodfetd. atte et ePommerſche do. 1100 99 do. Vrioritäts ivornoFloren 4Poſenſche do 19 977 de Prioritäts 5. a eudwigeh Bexb. 4 122 121Preußiſche do. 99 98 Wagd.Halberſt. F. Mainmendwigsh. 27Rh. u. Weſtph. do. 4 99, 98 Magd. Wittenb. 37 36 Mecklenburger 4 44 43
Sachſiſche do. 68 d. Prioritäts a Pordb. (Frdr.-W.) 4 48 47Schlefiſche do. St Niederſchl.-Märk. 4 977 967 Zarskoje Selo
Schuldverſchr. der d Paecin- a pro Stück f. ef. A. o. Prioritäts 4 (97e nes 112 112 do. Pr. II. Serie 97 Ausl. Priori
iedrichsd do. IV. Sorio s täts Actien.Friedrichsd'or 137 13 do. Sorie 5 101Andere Goldmün Wiederſchi. Swab. ſ. geraten5 s SOberſchl Iit. A. 2o08 CracauOberſchl. azen à 5 95 9 8 Lit: B. 37, Rordb. (Fror. W.) 5 7
z5, do. Prioritäts r o Belg. Oblig. J. deEiſenb. Actien. Prinz Wilhelm t t aAachenDüſſeld. 88 (Steele-Vohw.) 33 o. Sb. u. Meuſe t 80
do. Priorit. 4 S do. Prioritäts 5 K.-B.B.Actien 4

Schleſiſche Rentenbriefe 99 à 98 gem. BerlinPotsdam Magdeburger 97 à 96 gem. BreslauSchweid
nitzFreiburger 119 à 118 gem. Sberſchleſ. Lit. B. 176 à 177 gem. LudwigshafenBexbach 121
gen. Mecklenburger 44 44 à gem. Nordbahn (Friedr.Wilh.) 48 48 à gem.

Die Courſe der Eiſenbahn Actien wurden heute anfangs der Börſe durch einzelne VerkaufsOrdres etwas
gedrüdt, ſchloſſen aber im Ganzen wieder feſt. Preußiſche Fonds gut zu laſſen ausländiſchen Fonds feſt und
zum Theil höher als geſtern.

Leipzig, d. 7. Dec. Holl. Duc. à 3 auf 100 angeb. geſ. 6. Kaiſerl. Duc. à 3 auf 1 00 angeboten geſ. Bresl. Duc. à 65 As auf 100 angeb. geſ. 59 Paſſir do. do. à e n 100 e
geb. geſ. London pr. 1 Pfd. St. 3 Mon. angeb. geſ. 6. 48 Actien d. ehem. ſächſ. baier-
en olt, S 1855 A. ſpäter à 3 vom e Joct W do. ſächſ. ſchleſ. 4970
r. angeb. geſ. Berl.«Anh. Eiſenb.Act. à pr. angeb. 124 geſ. ie übri»Courſe wie am 5. December. Anh. Gifens. geſ. Die übrigen

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Straßburger Paſteten,
Sülz-Paſteten,
Jtal. Fleiſch -Käſe,
Nügenwalder Gänſebrüſte,
Sardines à Vhuile,
Hamburger Rauchſleiſch
Friſche Kieler Sprotten,
Friſche Bücklinge

empfange ſo eben wieder.

Julius Riſffert.

Von Promage de Bries-, Mün-
gter-, Neufchatel-, Livard-, Enile-,
Mondor-, Chevrette und Fromage
de Rocquelort, Letzterer der König
aller Käſe, empfing neue Sen
dungen Julius Riffert.

Jm Verlage von C. Grobe in Berlin
iſt erſchienen und vorräthig in allen Buchhand
kungen, in Halle in der eſfergchen
Buchhandlung:
Die Preußiſchen Negenten.
Ein Portrait-Tableau preußiſcher Fürſten von
Albrecht den Bären an bis zum jetzt regieren

den König Friedrich Wilhelm IV.

Preis mir 5 Sgr.

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Am 30. November Abends gegen 10 Uhr
verſchied ganz plötzlich am Lungenſchlag meine
innigſt geliebte Mutter, die verw. Frau Paſtor
Henriette Förſter geb. von Helldorff,
welches ich nur hierdurch allen Freunden
und Bekannten ergebenſt anzeige.

Weißenfels, den 5. December 1853.
Marie Förſter.

Marktberichte.
Magdeburg den 7. December. (Nach Wispeln.)

Weizen 68 82 Gerſte 54 57Roggen Hafer 35 37Kartoffelſpiritus die 14,400 Tralles 46
Berlin den 7. December.

Weizen loco 82——90 8epfd. bunt. Poln. von der
Bahn 75 verk.

Roggen loco 65--69 83,/84pfd. von der Bahn 64
bz. Dec. 61 A 65 bz., Frühj. 66 à 67 à 66

67 bz.
kleine 447—48

Hafer 32—35 Lieferung pr. Frühj.Selſen 70 767 ferung pr. Fkühj. 48pfd. 35

Winterrapps 86——85 Winterrübſen 85—84
Rübsl loco, dünnes 12 bz., dickes 12 böz.,

12 Br., 12 G., Decbr. bis Jan. Febr. 127 à
12 b. u. G., 127 Br., Febr. Marz und März
April 12 bz. u. G., 12 Br., Frühjahr 127
bö., 125, Br., 12 G.

Leinöl loco 122 Lieferung pr. Decbr. 12
Frühj. 12/,

Spiritus loco ohne Faß 31 à 32 bz., December
31 à 32 b. 32 Br., 32 G., Dec. Jan. 32
Br., 32 G., Jan. Febr. 32 à 32 bz., 32 Br.
32 G., Febr. März 33 bz., 33 Br., 33 G.,
März April 33 Br., 33 G., Frühjahr 33 à 34

bz. u. Br., 33 G.
Breslau, d. 7. Dec. Weizen weißer 81-96

gelber 81 92 Roggen 68 75 Gerſte 59-—
64 Hafer 36-41

Stettin, d. 7. Oec. Weizen flau s50-83 bz., Frühj.
88——90 Br. Roggen loco 61 bz., Decbr. 63
Br., Frühjahr 64 65 bz. Spiritus loco 12 bz.,
Decbr. 12 b6z., Febr. 12 bz., Frühjahr 11 bz. Oel
11 bz.

Hamburg, d. 7. Dec. Weizen etwas beſſere Stim
mung, loco etwas beſſer bezahlt. Roggen unverändert
Elbing Frühi. 105 bz. Oel 23 23 23

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 7. Decbr. Abends am Unterpegel 5 Fuß 9 Zoll.
am 8. Decbr. Morgens am Unterpegel 5 Fuß 9 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 7. December am alten Pegel 42 Zoll unter 0,
am neuen Pegel 3 Fuß 8 Zoll. Eisgang.

1



„Beilage zu Nr. 288 der Hall. Zeitung (im Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Freitag den 9. December 1853.

Deutſchland
Berlin, d. 7. Decbr. Der Prinz Friedrich Wilhelm iſt vor

geſtern Abend um 10 Uhr über Breslau nach Wien abgereiſt, wo
er nur einige Tage verweilen und dann ſeine Reiſe nach Rom über
Trieſt und Venedig fortſetzen wird. Die Rückkehr des Prinzen dürfte
im Mai k. J., und zwar über München, erfolgen. t

Die Nachricht von zwei Agenden-Entwürfen für die Pro
vinz Sachſen iſt dahin zu berichtigen, daß eine beſondere Agende we
der für die Provinz Sachſen, noch für eine andere Provinz durch die
verfaſſungsmäßig beruſene Behörde abgefaßt worden, und daß mithin
in jener Nachricht wohl nur von Privat- Arbeiten einzelner Geiſtlichen
die Rede iſt, denen kein amtlicher Charakter beiwohnt.

Man iſt hier an geeigneter Stelle eifrig bemüht, die Stolgebüh
ren der evangeliſchen Geiſtlichen neu zu ordnen und für das Publi
kum billiger zu ſtellen. Der Vorſchläge, dieſelben ganz zu beſeiti
tigen wie es bei der franzöſiſchen reformirten Gemeinde der Fall,

ſind ſehr viele. (C.-B.)Düſſeldorf, d. 3. Dec. Der am 26. v. Mts. hier mit Be
ſchlag belegte Abdruck des Hirtenbriefes des Epiſcopats der oberrhei
niſchen Kirchenprovinz iſt wieder freigegeben und der Verkauf geſtat
tet worden.

Aus Baden, d. 3. Dec. Soll man glaubhaften Berichten
aus Freiburg Vertrauen ſchenken, ſo iſt die Beharrlichkeit des Erz
biſchofs bereits dadurch gebrochen, daß er ſich überzeugt, wie we
nig Anklang ſein Verfahren im Volke gefunden hat, und mit wel
chem innern Widerſtreben die Geiſtlichkeit ſeinen Vorſchriften nachge
kommen iſt. Ohne die Einflüſſe des Biſchofs v. Ketteler in Mainz
würde der greiſe Erzbiſchof ſchon längſt den wünſchenswerthen Frie
den mit der Staatsgewalt abgeſchloſſen haben. An ein Nachgeben
von Seiten der Regierung iſt nimmermehr zu denken, ſie beharrt
ſtandhaft auf ihren Anordnungen und überwacht ihre Beamten in
Ausführung derſelben ſehr ſtreng. Deshalb dürfte es nicht unverhofft
kömmen, wenn der einzige Beamte der den Anordnungen der Re
gierung bis jetzt nicht nachgekommen iſt, von ſehr unangenehmen
Folgen betroffen wird.

Jn Freiburg iſt am 3. December wie die „A. Z. berichtet
ein Schreiben des Cultusminiſters v. Raumer angekommen welches
auf höchſten Befehl dem Erzbiſchof von Freiburg eröffnet, daß Se.
Maj. der König von Preußen ſich bewogen finde, deſſen Wünſchen
über die Verwaltung der Kirche in den Hohenzollern'ſchen Fürſten
thümern zu entſprechen, und ihn in alle die Rechte einzuſetzen, welche
die übrigen Biſchöfe in Preußen ausüben. Bekanntlich haben die
Oberrheiniſchen Biſchöfe nicht ſo viel gefordert als den Preußiſchen
zugeſtanden iſt.

Darmſtadt, d. 5. December. Eine hier zur Nachachtung ver
kündete großh. Entſchließung unterſagt den im wirklichen Staatsdienſte
befindlichen Perſonen, Ehrengeſchenke von Einzelnen oder Körperſchaf
ten ohne vorgängige Genehmigung der vorgeſetzten Staatsbehörde an
zunehmen. Auch im Penſionsſtande befindliche Staatsdiener ſind in
ähnlichen Fällen an dieſe Genehmigung verwieſen.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Ein Schreiben aus Galacz vom 24. Nopbr. enthält die Mit

theilung, daß die Märſche der ruſſiſchen Truppen von Reni über Ga
lacz gegen Jbraila ſeit mehreren Tagen fortdauern. Das Vorpoſten
kommando führt General Engelhart ſelbſt und ſteht in Galacz, an
deſſen Befeſtigung noch fortgearbeitet wird. Die Türken ſollen bei
Matſchin eine bedeutende Truppenmacht zuſammengezogen haben.

Ein Schreiben aus Bukareſt vom 25. beſtätigt, daß die Tür-
ken außer bei Kalafat noch eine zweite, jedoch ſchwächere Poſition
bei Turnu in der kleinen Walachei am rechten Ufer der Aluta be
haupten. Turnu ſelbſt iſt im Beſitze der Ruſſen und es ſind die Tür
ken überhaupt aus dem Dreiecke, welches die Aluta und die Donau
vilden, nicht weiter in das Land vorgerückt. Die Stärke dieſes Vor
poſtenkorps wird auf etwa 3000 Mann angegeben. Die ruſſiſchen
Vorpoſten ſtehen in Turnu.

ien, d. 7. Dec. (Tel. Dep.) Die heutige „Oeſterreichiſche
Correſpondenz bringt einen Artikel, der die gemeinſchaftliche Ver
mittelung Englands Frankreichs, Oeſterreichs und Preußens in der
ruſſiſch türkiſchen Differenz konſtatirt.

Trieſt, d. 7. Dec. (Tel. Dep.) Das Dampfſchiff aus Kon
ſtantinopel iſt eingetroffen und bringt Nachrichten bis zum 28. v. M.
Nach denſelben wären die Hoffnungen zu einer friedlichen Ausglei
chung in Konſtantinopel vorherrſchend.

Vermiſchtes. e
Berlin. Am letzten Sonntage nahm wie das „C.B.“

berichtet ein hieſiger evangeliſcher Prediger die gegenwärtig
ſchwebende orientaliſche Frage zum Anlaß, um von der Kanzel
herab eine Philippika gegen die Türken zu ſchleudern. Her
brennende Brunnen hat eine Erklärung gefunden. Unter Aufſicht der Be
hörde iſt, wie die „Voſſ. Ztg.“ ſchreibt, eine Nachſuchung vorgenom
men worden und dadurch ermittelt, daß der Brunnenkeſſel 483“ vom
Brunnen entfernt liegt, an den Leitungsröhren aber 124“ vom Brun
nen ab unter dem Straßenpflaſter ein Bleiknie ſchadhaft war, wo,
vermittelſt der Saugventile, das Sumpfgas durch das Waſſer aufge
ſogen wurde und ſo beim Pumpen mit dem Waſſer zugleich aus
ſtrömte, ſich abſonderte und beim Anzünden brannte. Das Bleiknie
iſt durch ein neues ergänzt und das Waſſer iſt jetzt ſo ſchön wie frü

ber. Derſelbe Fall hat ſich jetzt unter denſelben Kennzeichen in der
Wallſtraße in einer Saffianfabrik gezeigt.

Nach der „Democrazia“ iſt es in Mailand dem Erzbiſchof
ergangen wie Hrn. Haſſenpflug in Kaſſel. Der geheime Secretär
Candiani beſchuldigte den geiſtlichen Oberhirten der Mißhandlung ſei
ner Heerde Niemand ſei Schuld an dem Teſſiner Blokus und an
der Teſſiner Ausweiſung, als Se. Eminenz von Vorwürfen kam es
zu Thätlichkeiten, und der Erzbiſchof floh hülferufend vor den Fauſt
ſchlägen ſeines Secretärs durch die Corridore des Palaſtes. Candiani
wurde endlich feſtgenommen und gleich Hrn. Grafen v. Yſenburg in
der Jrrenanſtalt untergebracht.

Aufſehen macht in London eine aus Amerika gekommene
neue Maſchine, um Gold aus Erzen zu ſcheiden. Jhre Vorzüge be
ſtehen darin daß ſie durch das Rollen und Mahlen mittelſt zweier
eiſerner Kugeln von je 40 Centnern, in einem durch Dampfkraft in
Drehung gebrachten eiſernen Behälter, wie Mörſer und Stößel ar
beitet, und die härteſten Erze in allerfeinſtes Pulver zermalmt. Die
ſes wird durch tropfenweiſe zufließendes Waſſer ausgewaſchen und
durch ein erwärmtes Queckſilber Depoſit am Boden des eiſernen Be
hälters amalgamirt. So verrichtet dieſe Maſchine gleichzeitig alle die
erforderlichen Einzeln Operationen und zwar ohne namhafte Koſten.
Die feinſten Goldtheilchen, welche früher verloren gingen, ſollen durch
dieſen Apparat erhalten werden. Der Preis der Maſchine iſt 600 L.
Schon ſollen 18 für England, 12 für Auſtralien und eine für Sar
dinien beſtellt ſein.

Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg. Das 47. Stück des Amtsblattes enthält u. A.

nachſtehende Kabinets Ordre Sr. Maj. des Königs an den Komman
deur des IV. Armeekorps Fürſten Rad ziwill:

Jch habe aus Jhrem Bericht vom 29. v. Mts. erſehen wie die Ortſchaften
des Regierungsbezirks Merſeburg welche während der diesjährigen großen Uebun
gen des IV. Armeekorps, zum Theil ſehr dicht und andauernd mit Einquartie
rung belegt waren, dieſe mit großer Bereitwilligkeit aufgenommen haben und ihr
faeundlich entgegengekommen ſind. Gern nehme Jch Veranlaſſung dies hiermit
wohlgefällig anzuerkennen indem Jch Sie beauftrage, durch Kommunikation mit
dem Oberpräſidium der Provinz Sachſen dahin zu wirken daß die betreffenden
Ortſchaften durch die zuſtändigen Behörden von dieſem Meinen Erlaß Kenntniß
erhalten. Sansſouci, den 8. November 1853. (gez.) Friedrich Wilhelm.
(gegengez.) v. Bonin.

Ferner: Eine Bekanntmachung der Königl. Regierung wonach der mit
dem Regierungs Amtsblatte allwöchentlich in einer Nummer erſcheinende öffentliche
Anzeiger zur Auflage von 6400 Exemplaren vom künftigen Jahre ab in zwei Ab
ſchnitte wird getheilt werden und unter dem 1. Abſchnitte „Amtlicher Theil
die Bekanntmachungen der öffentlichen Behörden ünd Beamten unter dem 2. Ab
ſchnitte „Nicht amtlicher Theil dagegen die Bekanntmachungen von Privat
perſonen oder Vereinen c. enthält, ſofern deren Jnhalt, nach der der Amts
blatts Redaktion dieſerhalb ertheilten Jnſtruktion, zur Aufnahme in den öffentli
chen Anzeiger ſich eignet. Die Jnſertionsgebühren werden wie bisher mit 4 Sgr.
für die gewöhnliche Druckzeile berechnet und iſt anßerdem das für jedes Jnſerat zu
entnehmende Belagsblatt nach der Bogenzahl mit 1 Sgr. pro Bogen zu bezahlen.
Jn der Regel müſſen die Jnſertionsgebühren durch Poſtvorſchuß erhoben und die
Einrückungsgeſuche portofrei an die Redaktion eingeſendet werden.

Eine Bekanntmachung der Königl. Regierung veröffentlicht das Reſultat bei
der Central Haspel Anſtalt des Lehrers Ehrhardt zu Prettin, im Kreiſe Tor
gau. Danach ſind im Laufe dieſes Jahres in dieſer Anſtalt überhaupt 727 Metzen
Seidenkokons abgeliefert und dafür an Haspelprämien reſp. nach 2 Sgr. und
1 Sgr. pro Metze 54 Thlr. 16 Sgr. 3 Pf. gezahlt worden.

Eine Bekanntmachung der Königlichen Direction der Rentenbank für die
Provinz Sachſen benachrichtigt die betreffenden Jntereſſenten, daß die von ihr beſchei
nigten Quittungen der Rentenbankkaſſe über zum 1. October d. J. gekündigte und
eingezahlte Rente Ablöſungskapitalien den zuſtändigen Königlichen Kreiskaſſen mit
der Veranlaſſung zugefertigt worden ſind, dieſelben an die Empfangsberechtigten
gegen Rückgabe der Jnterimsquittung, unter welcher der Empfang der obengedach
ten endgültigen Quittung beſcheinigt ſein muß zu verabfolgen.

Die Perſonal Chronik des Amtsblatts meldet
Die Verwaltung der Poſtexpedition in Schafſtädt iſt vom 1. Octbr. c. von

dem freiwillig ausgeſchiedenen Poſtexpediteur Grimm auf den als Poſtexpediteur
eingetretenen Bürgermeiſter Jahn übergegangen Zu der erledigten evangeli
ſchen Pfarrſtelle zu Pöſigk mit Röpau, in der Diöces Brehna, iſt der bis
herige Predigtamts Kandidat Hilmar Bernhard Jenstſch' berufen und beſtätigt
worden. Die durch die Verſetzung des Oberlehrers Peter und Aſcenſton der
Oberlehrer Dr. Feldhügel u. Dr. Rinne erledigte 6. ordentliche Lehrerſtelle am
Stifts Gymnaſio zu Zeitz iſt dem ſeitherigen Lehrer am Pädagogio des Kloſters
Unſer Lieben Frauen zu Magdeburg, Dr. Bech' verliehen worden. Die
Schul und Küſterſtelle in Danna, Ephorie Zahna Königlichen Patronats, iſt
durch das Ableben ihres bisherigen Jnhabers erledigt, auch deren Wiederbeſetzung
bereits eingeleitet.

Naumburg d. 7. December. Vorgeſtern war Reins
berger wieder unter der nöthigen Bedeckung auf Schatzgräberei aus,
es verlautet aber nichts, ob dieſer wiederholte Verſuch ein günſtigeres
Reſultat hatte als der erſte. Derſelbe hat auch eingeſtanden, daß er
es geweſen iſt, der im vorigen Jahre dem Juſtizrath Bielitz mittelſt
Einbruches einige hundert Thaler geſtohlen hatte.

Bericht über die Sitzung der Stadtverordneten
am 5, December 1853.

Unter Vorſitz des Herrn Rechtsanwalt Goedecke wurde verhandelt z
Der Magiſtrat überſendet die Rechnung über das jetzt abgewickelte Geſchäft

der Pferdegeſtellung zu der diesjährigen großen Landwehrübung. Es waren überhaupt
von der Stadt 35 Pferde inel. 2 Offizier Charge Pferde zu geſtellen welche in
Aſchersleben abgeliefert werden mußten weshalb auch noch 4 Reſervepferde dorthin
mitgeſchafft werden mußten die nach erfolgter Muſterung wieder zurückgegeben ſind.
Von den 35 Pferden ſind 19 durch Ankauf beſchafft, 14 gegen Entſchädigung von
1 Thlr. 10 Sgr. pro Tag gemiethet, die Offizier Chargen Pferde in Geld zu glel
chen Sätzen entſchädigt. Der An Und Wiederverkauf der Pferde hat ein ſehr gün
ſtiges Reſultat ergeben indem danach e Pferd auf die ganze Dauer der Uebungs
eit nur 5 Thlr. 16 Sgr. 1 Pf. gekoſtet hat, während die Miethsentſchädigüng



42 Thlr. 20 Sgr. pro Pferd beträgt. Die ganzen Koſten belaufen ſich auf 1127 Thlr.
3 Pf. deren definitive Verausgabung zu genehmigen beantragt wird.Mit Ausnahme eines doppelt in Ausgabe verrechneten Poſtens von Thlr.
wurde die Rechnung für richtig befunden und deshalb die Summe von 1126 Thlr.
3 Pf. zur Verausgabung genehmigt Jedoch fügt die Verſammlung hinzu, daß ſie
äußerlich vernommen wie das diesmal eingeſchlagene Verfahren der zwangsweiſen Her
anziehung von Pferden durch ſpätere gerichtliche Urtheile als nicht geſetzlich bezeichnet
iſt z. es werde demnach für künftige Zeiten durchaus nothwendig ſein daß der Magi
ſtrat ſich genau darüber inſtruire wie er in ähnlichen Fällen zu verfahren habe, und
die Verſammlung bittet, ihr das Reſultat dieſer Ermitktelungen ſ. Z. mitzutheilen.

2) Die Vorſteherin der Arbeitsanſtalt in der Armenſchule, Frau Pr. Werther,
hat angezeigt, daß es immer ſchwieriger werde die in jener Anſtalt gefertigten
Sachen zu derwerthen Sie glaubt daß dies beſſer in einer Bude auf den Wochen
märkten geſchehen könne, und bittet deshalb dies zu genehmigen und ſie zum An
kauf einer Bude aus der Kaſſe der Arbeitsanſtalt zu autoriſiren. Der Magiſtrat
hält dieſen Vorſchlag für angemeſſen und beantragt deshalb ihn auch Seitens der
Verſammlung zu genehmigen. Zugleich will er auch kein Stättegeld von der Bude
erheben und auch der 2ten Klaſſenlehrerin 6 Thlr. für Reinigung der Arbeiten, wie
es bereits die Iſte Lehrerin erhält, gewähren was er gleichfalls zu genehmigen
bittet.

Die Verſammlung iſt mit beiden Anträgen einverſtanden und genehmigt deshalb
dieſelben

3) Der Etatstitel I. pos. 2. sub I. Jnésgemein, welcher bereits um 5 Thlr.
erhöhet worden, iſt durch unvorhergeſehene außerordentliche Ausgaben abermals erſchöpft,
weshalb ſich der Magiſtrat veranlaßt ſieht, eine weitere Erhöhung dieſes Titels um
10 Thlr. zu beantragen.

Dieſe Erhöhung wird vorbehaltlich der Rechnungslegung bewilligt.

4) Der Magiſtrat hat die bereits in Saleulo geprüfte und von ihm revidirte
Rechnung der Kämmerei Kaſſe pro 1852 zur Superreviſion event. Ertheilung der
Decharge überſendet. Aus derſelben ergiebt ſich

K. An Einnahme:
23474 Thlr. 2 Sgr. 1 Pf. vom Grüundeigenthum,

1160 6 8 Zinſen,3346 21 7 Berechtigungen,56942 2 10 Communalſteuern und ähnliche Erhebungen,
2416 7 Jnsgemein,400 durchlaufende Poſten,ferner
5202 15 e 337 vorjähriger Beſtand,

1 15 9 Defecte,3665 24 5 eingegangene Reſte19729 5 e 10 eingezogene Kapitale,
1196 7 für verkaufte Grundſtücke.57 10 11 aus. Ablöſungen.

i 759 Thir. 27 Sgr. 6 Pf. Summa und 2924 Thlr. 22 Sgr. 4 Pf. Reſte.
B. An Ausgabe

18946 Thlr. 9 Sgr. 7 Pf. Verwaltungskoſten/
5977 12 9 Zinſen von Paſſivis,
3808 8 4 Abgaben und Laſten
2726 8 Penſionen,6099 14 2 Unterhaltung der Schulen,
596 26 3 Stipendien,12426 28 9 Unterhaltung der Grundſtücke,
279 e 40 e desgl. der rlöſchgeräthe,

21011 415 1 e Zuſchüſſe zur Armenyflege,2616 8 1 e Zu polizeilichen Zwecken,92 l 6 e Militairanſtalten,
2987 27 6 Straßenerleuchtung, Waſſerleitung und Brunnen,
103 Be 6 Prozeßkoſten,
1500 Schuldentilgung,31 7 Vermehrung der Bibliothek,
1174 9 7 Jnsgemein,390 Durchlaufend,ferner

7 21 H. Rückerſtattungen,9642 10 9. Reſte,203 15 e erkaufte Grundſtücke
450 118 4 Ablöfſungskoſten,23422 22 bezahlte Kapitalien.

14503 Thlr. 22 Sgr. 5 Pf. Samma und 3008 Thlr. 20 Sgr. 7 Pf. Reſte.
Es iſt demnach Beſtand verblieben

3088 Thlr. 5 Sgr. 1 Pf.
Die Rechnung iſt durch eine Commiſſion geprüft und die von derſelben gemach

ten, meiſt nur formellen Erinnerungen werden dem Magiſtrat zur Beantwortung reſp.
Erledigung überſendet.

Hierauf folgten Verhandlungen in nicht öffentlicher Sitzung.

(Eingeſandt.)
Aus Naumburg. Am 3. d. M. ſollte das Arbeiter Per

ſonal der hieſigen Spielkarten Fabrik durch einen Auswärtigen ge

Retourbriefe. Querfurt.

Prkanntmäachungen.

18) An Jhre Rönigl. Hoheit die

ſprengt werden um eine neue Fabrik an einem andern Orte, der
Naumburger ganz ähnlich herzuſtellen.

Der auswärtige Spekulant ließ nämlich nach dem Feierabend im
Geheim einen Theil der Fabrikarbeiter zu ſich in das Gaſthaus ein
laden, ließ dieſen fleißig einſchenken, hielt dann an ſie eine ſalbungs
reiche Anſprache mit dem Bedeuten, daß er ihnen höhern Lohn als
ſie jetzt erhielten geben und Jedem welcher bei ihm in Arbeit tre
ten noch außerdem ſo viel Handgeld geben würde, als er verlangen
werde. Nur ein Einziger, ein ging über die Uebrigen aber blie
ben ihrem alten Herrn treu

Wohl dem Herrn welcher ſolche Arbeiter hat, die in den Stun
der Verſuchung treu bleiben. An ihren Früchten wird man ſie

erkennen.

Getreide Markt.
Die Ueberſicht, welche der Pariſer „Moniteur über die Kornpreiſe der letz

ten Monate enthält, ergiebt folgende Preisſätze: 1. Auguſt 22 Fr 66 Ct. 1. Sep
tember 26 Fr. 10 Et. 1. Octbr. 27 Fr. 92 Ct. 1. Novbr. 29 Fr. 97 Ct. Die
gleichzeitigen Preiſe des Jahres 1846 waren nicht ſo hoch ſie betrugen am 1. Aug.
24 Fr. 22 Ct. am 1. Septbr. 25 Fr. 11 Ct. am i. Octbr. 26 Fr. 29 Ct., am
1. Novbr. 27 Fr. 66 Et. Es würde indeß irrthümlich ſein, wollte man hieraus
ſchließen daß eine Theuerung wie die des Jahres 186 47 eintreten müßte. Die
Preiſe find in dieſem Jahre nur früher geſtiegen, als im Jahre 1846; der Han
del iſt vorſichtiger geworden und verſteht es beſſer, durch rechtzeitige Preisſteige
rungen einer übermäßigen Theuerung oder gar dem Mangel vorzubeugen, woge
gen im Jahre 1846 die anfangs niedrigeren Preiſe ſich ſpäter durch um ſo höhere
rächten. Die früher geſtiegenen Preiſe haben die Konſumtion ſofort auf das durch
das Ernteergebniß gegebene Maaß reducirt und rechtzeitig zum Jmport aufge
wintert, ſo daß die zur Dispoſition ſtehenden Nahrungsmittel nicht nur vermehrt,
ſondern auch gleichmäßiger in der Zeit bis zur neuen Ernte der Konſumtion zu
geführt werden. Die jetzt ſchon theueren Preiſe würden uns, ſelbſt wenn das
Ernteergebniß gegenwärtig nicht größer wäre als 1846, für das Frühjahr niedri
gere Preiſe als damals zuſichern.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 7. bis 8. December.

Kronpring Hr. Partik. Varon v. Winkler a. Köln. Hr. Rittergutsbeſ. v.
Rappard a. Wien. Die Hrrn. Kaufl. Deißner a. Duisburg, Schiff u. Becker
a. Leipzig, Helgut a. Pforzhelm, Schwarz g. Wolfenbüttel, Krebs a. Wurzen.

Stadt Zürichn: Hr. Partik. Schubauer a. Deſſau. Hr. Rittergutsbeſ. Schöſ
ſer a. Gera. Hr. Fabrik. Stüber a. Waldenburg. Die Hrrn. Kaufl. Herz
feld a. Neiße, Preutzlov a. Berlin Erlanger a. Heidingsfeld, Uhley u.
Schönfeld a. Nordhauſen.

Goldner Ring: Hr. Paſtor Gandert a. Schraplau. Die Hrrn. Kaufl. Quer
furt a. St. Jim, Bauer a. Mainz, Godel a. Berlin, Konrad a. Luxemburg,
Schlegel a. Dresden

Die Hrrn. Kaufl. Müller a. Reichenbach, Brabant a.Enxlischer Hor:Vierſen. Hr. Dr. Hagemann a. Altona Hr. Baumſtr. Deißner u Hr-

Hr. Kaufm. Knoche
Major a. D. Schnur a. Berlin.

Goläner Löwe: Hr. Rent. Guttmann a. Hamburg.
S a. Berlin. Hr. Verw. Reineck a. Hohenmblſen. Hr. Jnſp. Grundmann a.

Sangerhauſen. Hr. Kunſtgärtner Breyersdorf o. Gotha.
Stadt Hamburg: Hr. Amtm. Schirmer a Neuhaus. Hr. Oekon. Nacht

mann a. Leipzig. Hr. Baumſtr. Werner a. Dresden. Hr. Rittergutsbeſ. Ha
genberg a. Pruſſendorf. Die Hrrn. Kaufl. Kuntze a. Bernburg, Döſe a. Lan
genſalze Günther a. Magdeburg Böthe a. Jena

Sehwarzer BRär: Die Hrrn. Kaufl. Henle- Hahn a. Rhiena, Braun a.
Ramberg. Hr. Fabrik. Klexkamm a. Weißenborn. Hr. Webermſtr. Rein
hardt a. Tromsdorf.

Goldne Kugel: Die Hrrn. Kaufl. Löwenſtein u. Sommerfeld a. Magdeburg,
B. Bernthal u. J. Bernthal a. Hornburg Ertbacher a. Wiltmannsdorf.
Die Hrrn. Oekon. Eichel a. Deſſau, Schröder a. Utersdorf. Hr. Bauführer

eters a. Magdeburg. Hr. Jnſp. Braune a. Burg.
Thüringer Bahnhorf: Hr. Kgl. Sächfiſcher Kammerherr Graf Vitzthum

m. Bedienung a. Dresden. Hr. Hauptm. v. Büſchel a. Pirna. Die Hrrn.
Vkecto Crtzſchanzky a. Weimar Hoffmann a. Gotha. Hr. Eärtner Doß a.

reslau.

Tagesmittel.

Taftraug 55575 er. CDunſtdruck ,83 P 1,68 Par. e 178 Par. e.Relat. Feuchtigk. t 5 90 pCt. 94 Et.
Luftwärme 1,0 G. Rm.] G. R. 6,8 G. R. 6,5 G. R.

Alle Luftdruckbeobachtungen ſind auf die Temperatur 0 Gr. Rm. reducirt

Haus u. Grundſtücks Verkauf.
1) An C. F. Kahrs in Seehauſen. 2)

An den Gaſtwirth Nordmann in Giersleben
p. Hettſtädt. 3) An den Oekonom Klinger
in Leipzig. 4) An Johanne Orlof in Frank
furt a/Oder 5) An den Kammerſchreiber
Giebe in Torgau. 6) An Moritz Kade hier.
7) An Emilie Spiegel hier. 8) An den
Feldmeſſer Lehmann in Weißenfels. 9) An
den Generalagenten Wiegand in Frankfurt
a/ M. 10) An den Aſſeſſor Eyber in Dres
den poste restante. 11) An J. Liebe in
Zeitz. 12) An den Oberkellner Zeuchte in
Braunſchweig 13) An den Bohrmeiſter Oe

arade in Stade. 14) An den Gaſtwirth
eig elt in Wettin. 15) An Auguſt Borg

mann in Leipzig. 16) An den Schuhmacher
geſellen Bäcker in Riſtädt bei Sangerhauſen
17) An Antonie Schaper in Eichſtädt per

zu verpachten

Paſſendorf.

Prinzeſſin Auguſt v. SachſenCoburg Gotha
in Coburg. 19) An Albert Schlegel in Al
tenrode bei Bibra. 20) An Heinrich Schütz
in Braunſchweig. 21) An den Färbermeiſter
Przeſche in Potsdam. 22) An den Ren-
dant Herhold in Guben. 23) An H. W.
Kahnmeyer in Elbing. 24) An J. G.
Beindner in Bruchſal. 25) An C. Hal
venshorn in Cöthen. 26) An den Bürger
meiſter Barth in Weißenſee.

Halle, den 7. December 1853.

m eesca,

Ein Backhaus ſteht ſofort oder zu u
beim Windmüller Vogler in

Unterzeichneter iſt geſonnen ſein in Frey
burg gelegenes Wohnhaus, mit Scheune und
Stallung überhaupt zur Oeconomie eingerich-
tet, ſowie einen Weinberg mit circa 3 Acker
Feld, einen gangbaren Steinbruch, welchen
eine gute Abfahrt hat und außer dieſen noch
3 Acker Feld

Dienstag den 27. d. M.
Nachmittags 1 Uhrin dem zu verkaufenden Hauſe unter den im

Termine bekannt zu machenden Bedingungen
meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung zu
verkaufen.

Auch können Kaufluſtige ſchon vor dem Ter
mine mit mir in Unterhandlung treten.

Freyburg, den 1. Decbr, 1853
Johann Ehriſtoph Ehrhart.



Ein Kapital von 15,000 im Ganzen
oder getheilt, iſt auszuleihen, jedoch nur
auf gute ländliche Hypothek, durch

Gödecke, Rechts Anwalt.

Zur Beurtheilung
der Annonce in Nr. 277 u. 283 d. Z.

„zur gefälligen Beachtung
überſchrieben

Um dem geehrten Publikum ein richtiges
Urtheil über die fragliche Anzeige zu verſchaf
fen, fühle ich mich gedrungen, hier zu eröffnen,
daß Hr. F. Günther bis heute ſich weder
zum ſelbſtſtändigen Gewerbebetriebe polizeilich
angemeldet, noch ſonſt auf eine andere Weiſe
das Gewerbebetriebsrecht erworben hat, daß
ihm vielmehr der ſelbſtſtändige Gewerbebetrieb
polizeilich unterſagt worden iſt, und daß ſich
derſelbe zur Zeit in Unterſuchung befindet.

Ob die annoncirten Maſchinen pro Stunde
T wWispel der reinſten Waare liefern, davon
fehlt noch jede Probe: denn Hr. F. Günther
hat noch nicht eine einzige Maſchine ſelbſtſtän-
dig gebaut und darf dies auch aus obigem
Grunde zur Zeit noch nicht.

Brehna, den 6. Decbr. 1853.
Theodor Hoffmann

Tiſchlermeiſter und Maſchinenbauer.

Mit Bezug auf die Bekanntmachung in
Nr. 277 und 283 d. 3. erlaube ich mir erge-
benſt anzuzeigen, daß ich das Maſchinenbau
Geſchäft nicht in Gemeinſchaft mit F. Gün
ther, ſondern allein betreibe, und bitte des
halb mich mit recht zahlreichen Aufträgen zu

beehren. tſchenTiſchlermſtr. u. J re in Brehna.

Holz Auction.
Donnerstag den 15. December Vormittags

9 Uhr ſollen dicht bei der Luppenbrücke in
Wallendorf bei Merſeburg circa:

a) 70 bereits liegende und zugerichtete Ei-
chen- und Rüſtern Werk und Nutz
holzſtämme

b) 100 Haufen Abraum und Reiſig
unter den im Termin zuvor bekannt zu ma
chenden Bedingungen öffentlich meiſtbietend
verkauft werden.

Pferde Verkauf.
Zwei 5 und 6 Jahr alte, fehlerfreie, ganz

egale däniſche Wallachen, ſchwarz und ohne
Abzeichen Pferde von gutem Kaliber, in gu
tem Futterzuſtande, an ſtrenge und ſchwere
Arbeit gewöhnt, ſtehen als überzählig zum
Verkauf bei Carl Stoye in Domnitz.

Verkauf.
Den 10. Decbr. d. J. von Vormitt. 11 Uhr

ab ſoll die Brauerei zur „grünen Tanne in
Naumburg a/S. an Gerichtsſtelle öffentlich
verkauft werden. Dieſe Brauerei iſt ſeit lan
gen Jahren ſchwunghaft betrieben worden, die
Gebaude und Brau Utenſilien befinden ſich in
gutem Zuſtande. Die Gebäude mit der Brau
gerechtigkeit und den Utenſilien ſind auf 11,393
15 abgeſchätzt worden. Kaufliebhaber wol
len ſich zür gehörigen Zeit einfinden.

Für eine Kurz und Eiſenwaarenhandlung
wird zum ſofortigen Antritt ein gut empfohl
ner Commis für Detailgeſchäft, Comtoir und
kleine Reiſen geſucht durch

F. Keiſenberg in Nordhauſen.

Jn allen Buchhandlungen iſt zu haben in
Halle v Hermann Verner,
Markt No. 725:
Macaulay's Geſchichte von England,

überſetzt von L. G. Lemcke
rei Bände. Ha. 8. Velnp. mit Portr. des Verf. in Stahlſtich.

Braunſchweig. Verlag von Ed. Leibrock.
Von allen deutſchen Uebertragungen des engliſchen

Meiſterwerks iſt die Lemcke'ſche als die gelungenſte von
der Kritik anerkannt. Sie iſt zugleich die billigſte von
allen denn die 3 Bände (welche enthalten was andere
Ueberſetzer in 4 Bde. eingetheilt haben) koſten im Laden
preiſe brochirt nur 3 Thlr. in eleganten Einbande
Z. Thlr.

Ausverkauf von Putz u. Modewaaren.
Wegen Veränderung meiner Geſchäfts Branche beabſichtige ich mein

Putz und Modewaaren Lager
im Laufe des nächſten Jahres aufzugeben und offerire daher die für dieſe Saiſon bereits an
gefertigten eleganten Neuheuten zu viel billigern Preiſen. Beſtellungen werden eben ſo billig
ausgeführt. leyer Michaelis Succ., Leipzigerſtr. Nr. 289.

Vinem geehrten hiesigen und auswärtigen Publikum empfiehlt seine mit dem heu-
tigen Tage eröffnete

Weihnachtes- Ausselluung.
Otto Beyer, Conditor,

gr. Olrichsstrasse Nr. 74.
Die

EBerch- und KKunesthan dung

Hermann Be jn HalleBerne
Markt Nr. 725.

empfehlt zum bevorstehenden Weihnachtsfeste ihr reichhaltiges Lager von
ABC- und Bilderbüchern,

Kindersehriften,

Classikern in eleganten Kinbänden,
Kupferstichen Lithographeen,

Atlanten, Landkarten, KupferwerkKen,
Zeichen und Schreib- Vorlagehb,

Volks-, Wand und Wermin-Kalendern-W eihnachtskataloge werden gratis ausgegeben.

Vorräthig in der Wefſerschen Buchhandluog in Ialle.
IJn der Verlags Buchhandlung von Baſſermann Mathy in Mannheim iſt ſo

eben erſchienen und durch jede Buchhandlung zu beziehen

Vierter Banchl
der

Schwarzwälder

Dorfgeſchichten
von

Verthold Auerbach.
80. broſch. 1 Thlr.

Elegant gebunden in rothe Leinwand mit Goldſtempel 1 Thlr. 10 Sgr.
Jnhalt:' J. Ser Lehnhold. II. Hopfen und Gerſte. III. Ein eigen Haus. IV. Erdmuthe,

Von demſelben Verfaſſer ſind ferner ſo eben in gleichem Druck und Format erſchienen
und vorräthig:
Schwarzwälder Dorfgeſchichten. I. Band. Fünfte, ſtereotypirte Auflage

II. Band. Dritte,
I. Band. Zweite,

Preis eines jeden Bandes: broſch. 1 Thlr., gebunden Thlr. 10 Sgr.
Deutſche Abende. Erzählungen. Dritte Auſlage. Miniatur-Format.

Gebunden in Leinwand mit Goldſchnitt 1 Thlr. 4 Sgr.
Neues Leben. Eine Erzählung. 3 Bde. 80. Elegant broſch. 3 Thlr.

Taubſtummen-Anſtalt. Littrow's populäre Astronomie und
Bei der am 7. d. Mts. unter Mitwirkung Himmels Atlas!

einer Deputation der Königl. Polizeidirektion Vet Carl Hoffmann in Stuttgart ſind ſoeben
ſtattgefundenen Verlooſung ſind auf folgende erſchienen und in jeder Buchhandlung vorräthig, in
196 Looſe Gewinne gefallen, um deren Em IIalIIC in der P fefferschen
fangnahme i benſt bitte: Nr. 10.e e Buchhandlung18. 19. 21. 26. 28. 31. 38. 39. 44. 47. w.48. 52. 54. 58. 60. 64. 70. 72. 74. 75. 80. Littrow, J. J. v., die Wunder des Him

81. 83. 98. 101. 6. 7. 8. 11. 15. 21. 22. 23. mels oder gemeinfaßliche Darſtellung des
25. 27. 28. 31. 33. 36. 37. 43. 46. 48. 54. Weltſpſtems. Vierte Auflage Nach dem
55. 58. 60. 63. 65. 69. 71. 72. 75. 76. 84. neueſten Zuſtande der Wiſſenſchaft bearbeitet
93. 204. 7. 12. 13. 14. 18. 19. 20. 24. 25. von Carl v. Littrow. Mit 131 in den Text
27. 31. 39. 44. 46. 47. 48. 49. 51. 53. 63. gedruckten Holzſchnitten und 7 Figurentafeln.
68. 72. 76. 80. 81. 88. 92. 304. 15. 16.20. Preis, broſch., 2 Thlr. 15 Ngr.
21. 27. 31. 32. 35. 38. 412. 49. 52. 54. 56. Ueber den Werth dieſes klaſſiſchen Werkes hat das
63. 65. 68. 77. 78. 81. 83. 86. 88. 405. 6 gebildete Publikum längſt et in wenigen Jahren

wurden 3 Auflagen von zuſammen 18,000 Exemplaren
10. 13. 14. 15. 19. 21. 25. 31. 34. 35. 36. vergriffen! Dieſe Ate, mit den neueſten Entdeckungen
43. 45. 46. 50. 53. 55. 60. 61. 63. 76. 82. vervollſtändigte Auflage empfiehlt ſich durch gediegene Be
84. 96. 99. 500. 1. 8. 9. 11. 18. 21. 23. 26. elegante Ausſtattung und außerordentlich billi

8 8 8 8 W gen Preis73 53 5 Lickroiw, J. J. v. Atlas des geſtithten
97 603 7. 9 11 12. 14 15. 18. 21 25. Himmels für Freunde der Aſtronomie. Zweite,

vielfach verbeſſerte und vermehrte Auflage,
30. 39. 41. 42. 46. 47. 49. 50. 54. 61. 63. neb 19 Ta66. 70. 78. 82. 85. Die übrigen Looſe ſind r e t Carl v. Littrow. rn

Gut gebunden
1 Thlr.

Nieten.
Halle, den 8. Dec. 1853. Klotz. Dieſer Atlas, der handlich ſte und wo hlſellſte

Sonntag den 11. Decbr. Concert und Ball unter den gebräuchlichen, bildet ein er r
u Wunder des Himmels und iſt zugleich als ſelbſtſtänder Erholungs Geſellſchaft in Oberröblin indem n dw Dpeent der gen

diges Werk anzuſehengen a/See. Der Vorſtand. nannten Schrift und eine n Anleitung enthnt,
7 wie man ſich ſeiner Karten zu be ienen habe. SZum Wurſtfeſt. Sonnabend und Sonn dienſt, ein treues und klares Bild des Himmels

tag den 10. und 11. ladet ergebenſt ein
E. Jöhler in Giebichenſtein.

zu geben, iſt in der neuen Auflage bewahrt und durch
Jweckmäßige Einrichtungen geſteigert worden.



Acker Verkauf.
Sonnabend den 17. Decbr. d. J.,

Nachmittags 2 Uhr,
ſollen im Rhode'ſchen Gaſthofe zu Hohem
Etlau die dem Bürgermeiſter Haring zu
Gröbzig gehörigen, in Hohen -Etlauer Marke
im Fuhnfelde gelegenen 5 Flurmorgen Acker in
einzelnen Stücken öffentlich und meiſtbietend
unker den im Termine zu eröffnenden Bedin-
gungen verkauft werden.

Offene Stelle für einen unverheiratheten
Gärtner durch Carl Paetzoldt.

m
Zu leihen werden geſucht

4000 3500 e auf ganz gute Hypotheken
durch Carl Paetzoldt.

Kutſchwagen- Verkauf.
Mehrere ſehr gute und billige Kutſchwagen

hat zum Verkauf in Auftrag
Carl Paetzoldt.

Haus Verkauf.
Jch bin geſonnen mein zu Erdeborn ge

legenes Wohnhaus Hofraum, Scheune und
Stallung, nebſt Garten aus freier Hand zu
verkaufen. A. Trautmann.

Ein mit den nöthigen Schulkenntniſſen ver
ſeherer junger Mann, welcher die Oekonomie
erlernen will, findet zu Neujahr, gegen das
übliche Lehrgeld, Stellung.

Des Nähere wird Herr F. A. Hering
gefälligſt mittheilen

Ein Stall guter Hammelmiſt liegt zum
Verkauf Ranniſche Straße Nr. 509.

Düngerauction.
Donnerstag den 15. Decbr. werden im Gaſt

hof „zur Kugel“ 10 große Haufen Dünger
verſteigert

Eine mit guten Atteſten verſehene Land
wirthſchafterin von geſetzten Jahren ſucht zum
1. Januar eine Stelle durch Frau Hart-
mann, am Bauhof Nr. 312.

Wer die engliſche oder ſpaniſche oder fran
zöſiſche Sprache in kurzer Zeit practiſch zu er
lernen Luſt hat, melde ſich Schmeerſtraße Nr.
462, 2 Treppen.

Ein unverheiratheter militärfreier und mit
guten Atteſten verſehener Gärtner ſucht ein
anderweitiges Unterkommen. Das Nähere zu
erfragen bei Ed. Stückrath in der Exped.
dieſer Zeitung.

Zu Neujahr findet eine gewandte Laden
Demoiſelle in einem hieſigen Geſchäfte eine
Stelle. Wo? iſt zu erfragen bei Ed. Stück-
rath in der Expedition dieſer Zeitung.

Ein noch faſt ganz neuer moderner Renn-
ſchlitten ſteht zu verkaufen bei

F. Feldmann, Ober- Leipzigerſtraße.

Eine leichte offene Droſchke, einſpännig zu
fahren, ſteht zu verkaufen Nr. 977.

Jn meinem Gute hier ſtehen zwei ſchöne
dreijährige hellbraune Bläß Hengſte als über
komplet zu verkaufen und können täglich in
Augenſchein genommen werden.

Trebitz bei Cönnern, d. 7. Decbr. 1853.
Der Gutsbeſitzer Schneidewind.

Zwei Pferde ſtehen zum Verkauf große
Brauhausgaſſe Nr. 359.

Bei Hermann Berner,
Markt Nr. 728, iſt vorräthig:
Scheibler's Kochbuch.

Eleg. gebunden.

Preis U Thaler.

Die Seidenwaaren- Wandlung von
d JEmil Peter in Teipzig,

Grimma'ſche Straßen u. Neumarkt-Ecke, I. Etage,
empfiehlt zu feſten Preiſen eine große Auswahl ſeidener Kleiderſtoffe in
ſchwarz und bunt, im neueſten Geſchmack und allen Qualitäten, Sammet,
glatt und fagonnirt zu Weſten ſeidene Weſten, ächt oſtindiſche Taſchen-
tücher in beſonders neuen Deſſins, jeder Art Herren ünd Damentücher,
ſowie alle in dieſes Fach einſchlagende Artikel und ertheilt nach aus
wärts Proben.

Einem hieſigen geehrten Publikum, ſowie meinen werthen auswärtigen Geſchäftsfreunden
mache ich hierdurch die ergebene Anzeige, daß ich jetzt mein Lager in Cigarren und in
den ſchon bisher von mir geführten Rauch und Schnupftabacken aufs Sorgfältigſte
completirt habe und nunmehr im Stande bin, jeden billigen Anforderungen darin zu genügen

Ganz beſonders empfehle ich mein Cigarren Lager zum Preiſe von 10 15
à Tauſend, ebenſo halte ich eine hübſche Auswahl ächter, importirter HavannaCi-
garren von 25. 50 H à Fauſend. Paquet-Tabacke, aus der Fabrik des Herrn
George Praetorius in Berlin, führe ich nach wie vor in meinem Detail- Geſchäfte und
verkaufe an Wiederverkäufer zu den alten Preiſen.

Halle, den 8. December 1853. H. R. Kegel.
Nollen-Varinas und Portorico in alter ſchöner Waare bei

H. R. Kegel, Leipzigerſtraße Nr. 397.

Varimas- Canaster
iſt wohl der feinſte Pfeifentaback, jedoch allein geraucht trocknet er und kann dadurch der Ge
ſundheit ſchädlich werden. Durch Miſchung mit Portorico wird nicht nur dieſe mögliche
Folge beſeitigt, ſondern es wird damit auch deſſen Geſchmack verbeſſert. Ich habe deshalb
eine ſolche Miſchung von feinen leichten Qualitäten fabrizirt und verkaufe ſie pr. bayr. Pfund
a 8, 12, 15 und 20 unter dem Etiquett:

Varinds Portorico in Melange
Von

Fohs. Hemter's Sohn, Gottleb
Nürnberg.

Jndem ich dieſe Tabacke wegen ihrer ausgezeichneten Qualität beſtens empfehle,
daß ſolche in bayr. Gewicht gewogen ſind,ich dabei,

bemerke

welches 20 ſchwerer iſt als das
Preuß. ſonach die 4 Packete 1 W hieſ. wiegen.

Wiederverkäufer empfangen entſprechenden Rabatt.
Niederlage und Verkauf zu den Fabrikpreiſen befindet ſich allein in Halle a/S. bei

Friedr. in. Datchorv.
PFränmkische und echte ſtal. gold gelbe
Brünelles, habe nebst frischen

Strachind x Veroneser Saläami ne
weissen und rothen Rosmarin- Aepfeln

(in schönsten Früchten) so eben erhalten
Spaann Granat 7 Aeplel.

auch empfehle sehr wohlschmeckende
G. Gloldschumnöelt.

Eeohte ſranz. weisse und rothe Gélatine, superfeinste Qua-
lität, franz Brechspargel, Schooten und Schneidebohnen in Original-
Blechdosen, auch Currie- Powder (zu Suppen) and Cayenne Pepper,
Anchovy- aud Sprimp-Paste. G. Goldschmmnicit.

F. Hellwigs
Solinger Stahlwaaren- Handlung,

Barfüßerſtraße Nr. 92
empfiehlt zu WeihnachtsGeſchenken paſſend ihr
Lager feiner Meſſerwaaren.

Schlittſchuhe, Brennzangen, Zuk
ker, Tabacks-Schneiden, ſtählerne
Plätten, feine Nähſchrauben, Nufr
knacker u. dgl. bei F. Hellwig.

Damen Laden-, Leinwand
Schneider, Licht und Lampenſchee
ren bei F. Hellwig.

Apfelſinen,
à Stück 2 u. empfiehlt

VBoltze.

Kravatten, Shlipſe, Knöpfbinden werden
fortwährend überzogen, ſowie alle Reparaturen
derſelben ſchnell und billigſt gefertigt von

Emilie Pötſch,
Ober Steinſtraße bei Hrn. Potzelt.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Zu Anfertigung ſchriſtlicher Arbeiten ſowie
Geſuche, Bittſchriften, Beſchwerden an die ho
hen und allerhöchſten Behörden empfiehlt ſich
einem hieſigen und auswärtigen geehrten Pu
blikum das Nr. 449 hierſelbſt conceſſionirte
Schreibe- Bureau von Louis VBooch.

Halle den 22. November 1853.

Stearin u. Talglichte, Maſchinenfett, Kno
chenöl, Eiſerne Achfenſchmiere, Gummithran,
Kautſchoucauflöſung bei Fr. Schlüter,

große Steinſtraße.

Sonntag den I1ten treffe ich mit einem
Transport guten Pferden bei mir in Welbs
leben ein, welches hiermit ergebenſt anzeigt

J. Samtleben.
Schmeerſtr. Nr. 703 in der Schönfärberei

von G. Mergell werden bunte Gardinen
und Möbelſtoffe gewaſchen und geglättet und
im Glanze den Neuen gleich hergeſtellt.

Union Heute Abend Balottement.

Der Vorstand-

Le

D
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